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Aus meiner Sicht
Liebe IPA Mitglieder!

War nicht gerade noch die EURO2008 in vollem
Gange, so ist jetzt schon wieder der Urlaub vorbei.
Wer schlau war, hat unsere weltweiten Verbindungen
genützt und neue IPA Kontakte geknüpft. Über Fotos
und e-Mails habe ich mich sehr gefreut. Danke!

Richard Benda hat sich in Montenegro umgeschaut und konnte miterleben, wie
eine junge Nation ihre Polizei aus der Taufe hebt. Ich habe in meinen Archiven
gekramt und erzähle Ihnen über den ersten Brandspürhund in Tirol.
Und Nachwuchs hat es auch gegeben: BezInsp Martin Tschuschnig aus Kärnten
präsentiert stolz seinen jungen Polizeihund. Ich habe daraus ein Titelbild arran-
giert.

Die gute Nachricht kommt meist zum Schluss. Das IBZ Schloss Gimborn hat sein
Jahresprogramm 2009 veröffentlicht. Wir unterstützen jedes österreichische IPA
Mitglied, das ein Seminar besucht, mit 220.-€. Dies ist einmalig in der IPA Welt!
Verlieren Sie den Scheck im Blattinnern nicht.

Gute Unterhaltung mit der neuen Ausgabe wünscht
Klaus HERBERT

Pressereferent und Chefredakteur
panorama@ipa.at

--- INTERNES + 
INTERNATIONALES --- --- NATIONALES ---
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Vorbei ist die Hektik und
Nervosität um die „EM
08“, vorbei ist auch der
Sommer 08 mit all seinen
bizarren Ereignissen. Vor -
bei ist aber auch die Zeit,
wo ein Anruf im Büro unse-
rer Sektion unweigerlich
zu einem Anruf be ant wor -
ter führte. 

Das Büro der IPA Österreichische Sektion wird vom jeweiligen
Generalsekretär betreut, logisch dass der vorhandene Festnetz-
Anschluss nur temporär besetzt war. Ein Anrufbeantworter ist ja
eine tolle Sache, das Abhören der Texte schon wieder weniger.
Ärger auf beiden Seiten ist da vorprogrammiert, beim Anrufer,
weil seinem Wunsch nicht entsprochen wurde und beim
Bearbeiter, der sich mit schlecht oder unvollständig gesproche-
nen Texten abzukämpfen hat. Jetzt hat dies ein Ende!

Mit 31. August 08 wurde der Anschluss 01/865 82 65 aufgelassen
und mit 1. September 08 auf Handy-Betrieb umgestellt. Die
Umstellung brachte zwei enorme Vorteile. Als erstes, die Er reich -
barkeit des Bundesvorstandes - in der Regel der Generalsekretär
- wurde um ein Vielfaches angehoben. Vorgabe ist die ständige Er -
reichbarkeit zu den üblichen Bürozeiten. Und zweitens konnte
der Kostenfaktor „Telefongebühr“ deutlich gesenkt werden. Der
Fax-Betrieb ist der Umstellung zum Opfer gefallen, ist aber bei
einer Auslastung von maximal zwei Faxen pro Quartal kein wirk-
licher Verlust. Um den Modernisierungsschub perfekt zu machen,
haben wir zusätzlich auf einen drahtlosen Internetzugang umge-
stellt. Unabhängig vom Standort kann ich nun bei Bedarf für die
Mitgliederbetreuung aktiv werden.

Neu gerüstet geht es nun mit Schwung in die Herbstarbeit.
Weitere Module der IPAkademie sind in Vorbereitung und das
Jubiläumsfest „50 Jahre IPA Österreich“, vom 21. - 24. Mai 2009
in Graz, wirft schon seine Schatten voraus.

Otto König - Generalsekretär - austria@ipa.at 
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IPA Österreich - neue Telefonnummern!

Die Sektion Belgien fei-
ert ihr 55-jähriges Be -
stehen mit ei nem gro -
ßen Gala-Dinner und
einer Tanznacht. Aus -
län di sche IPA-Freunde
sind herzlich eingela-
den. Das Fest findet am
15. No vem ber 2008, in
der Kaserne „Ba ron de
Witte de Haelen“ (Fe -

de ra le Politie van Brussel) in Brüssel-Etterbeek statt. Die
Kosten des Gala-Buffets samt Getränke betragen € 46.00

p.P. - eine Näch ti gung im Kasernenbereich ist um € 20.00 pro Zim -
mer, möglich, Par ken gratis. Mehr darüber auf www.events.ipa.at  

Zum Artikel „PLASTIKGELD“ in Heft 219 erhielten die Re dak -
tion und unser Interview-Partner, Herr A. Basas, ein Dank schrei -
ben, das wir gerne (auszugsweise) wiedergeben: 

An I.P.A. Press …wegen meiner gestohlenen Bankomat-Karte
mit aufgeladenen Quickchip möchte ich Ihnen informativ die weiteren
Vorgänge übermitteln, die zu einem positiven Ausgang geführt haben…
auch Ihre Informationen und gegebenen Tipps waren für mich sehr
lehrreich…

Sehr geschätzter Herr Basas!
Groß war die Freude als Sie mir Ihr Fachwissen über das so genannte
Plastikgeld bis hin zum Diebstahl einer Bankomat-Karte mit Quick -
funktion und ihren Folgen geschildert haben.  Sehr zu meiner Freude
habe ich vernehmen dürfen, dass Sie meine Bankomat-Karte prüfen
haben lassen, wobei das Ergebnis ein positives war …dass ein Saldo
von 171,61 € vorhanden und dieser bereits auf mein Kundenkonto
über wiesen worden ist. Ganz besonders schätze ich die Machbarkeit
der Abfrage und der Rückbuchung eines Geldbörsensaldos für jene
Fälle des Diebstahles, bei welchem der Dieb es nicht wagt mit dem
Quickchip einzukaufen… Ich möchte mich nochmals bei Ihnen für
das, was Sie für mich getan haben, herzlichst bedanken und verbleibe
mit freundlichen Grüssen

Ihr A. Sch. aus Graz.

+43 (0)676 - 68 67 761
Büro der IPA Österreichische Sektion - Generalsekretariat

55 Jahre IPA Belgien

IPA Freund und Verbindungs be -
am ter zur UNO, Franz Berger,
hat zwei interessante Artikel
über Menschenrechte und das
Bey ond 2008 Forum zur Ver fü -
gung gestellt. 
Nachzulesen auf www.ipa.at/ipaplus.

0676 - 68 67 761
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VERANSTALTUNGS-KALENDER

Reisen Gesellschaftliche Veranstaltungen Sport

NOVEMBER 2008
04. VB Graz: Mitgliedertreffen im Café Deutsch 

Radetzkystraße um 15 Uhr.
11. LG Salzburg: 

IPA-Stammtisch beim Wastlwirt ab 17 Uhr.
22. VB Judenburg-Murau: Tagesausflug zu den Wiener 

Christkindlmärkten (Schönnbrunn, Spittelberg u. 
Rathaus)

28.-30. VB Imst: VIII. Imster IPA Advent in Mils bei Imst.

DEZEMBER 2008
02. VB Graz: Mitgliedertreffen im Café Deutsch 

Radetzkystraße um 15 Uhr.
05. LG Salzburg: Nikolausfeier im Speisesaal LPK/BPD 

Salzburg ab 16.30 Uhr.
09. LG Salzburg: IPA-Stammtisch beim Wastlwirt ab 17 Uhr.
21. LG Vorarlberg: Günthers Weihnachtskonzert 2008, 

Kulturhaus Dornbirn, Beginn 17 Uhr, 
Sozialveranstaltung. Details auf www.vorarlberg.ipa.at

31.-03.01. LG Niederösterreich: Silvesterfahrt nach Passau, 
Galadinner am Kreuzfahrtschiff auf der Donau, 
Busrundreise. Details auf www.niederoesterreich.ipa.at

JANUAR 2009
07. VB Graz: Mitgliedertreffen im Café Deutsch 

Radetzkystraße um 15 Uhr.
24.-31. LG Kärnten und VB Oberkärnten: 21. Internationale 

IPA Skiwoche in der Skiarena Nassfeld. 

MÄRZ 2009
28.-04.04. LG Niederösterreich: Schiwoche in Frankreich. 

inklusive HP und Schipass, Busanreise. IPA-Spe zial -
arrangement. Details auf www.niederoesterreich.ipa.at

MAI 2009
21.-24. 50 Jahre IPA Österreichische Sektion.

Wir feiern Geburtstag am "Geburtsort" Graz in der 
Steiermark. Festsitzung; Besichtigungen; Festabend; 
Fahnenweihe; Frühschoppen und vieles mehr. 
Programm auf termine.ipa.at.

21.-29. LG Niederösterreich: “Zu den Äolischen Inseln”, 
Möglichkeit zur Besteigung des “Strombolis” - 
Bus/Schiffsreise. Auf der Rückreise Besichtigung von 
Pompej, Herculaneum, Monte Casion und Ravenna. 
Details auf www.niederoesterreich.ipa.at

SEPTEMBER 2009
03.-06. LG Vorarlberg: 40 Jahre IPA Vorarlberg mit 

Bodenseeplausch. Details und Registrierung 
auf www.vorarlberg.ipa.at

termine.ipa.at

Sektion U.K.: Internet-Zeitung 
Seit kurzem kann man auf
der Homepage der Sektion
U.K. (United Kingdom)
auch auf deren Mitglieder-
Journal „Police Word“
zugreifen. Unter www.ipa-
uk.org steht auf der
Portalseite ein Link, der das
werbefreie Lesen bzw.
einen kostenlosen und
raschen Download (Adobe
Reader erforderlich) der
neuesten Ausgabe ermög-
licht. Die aktuelle Ausgabe
umfasst 28 Seiten und
berichtet in ansprechender Weise aus dem Vereinsleben er
„Insel-IPAler“. Für alle englischsprachigen Mitglieder eine
interessante Leseübung und Horizonterweiterung.

Unser IPA Panorama gibt es in dieser Form schon seit fünf
Jahren auf panorama.ipa.at.

Mitgliederstand 2007
Die 12 größten Sektionen
Land Pol.Ang. IPA-Mitgl.
Deutschland DE 240,000 57,022
Rumänien RO 84,000 46,200
Österreich AT 31,000 32,795
Israel IL 27,000 23,500
Türkei TR 189,300 18,391
Schweiz CH 17,000 15,048
Griechenland GR 47,000 13,987
Italien IT 450,000 13,808
United Kingdom UK 179,000 10,284
Belgien BE 49,758 9,289
Spanien ES 170,000 9,464
Dänemark DK 14,000 8,828

termine.ipa.at   service.ipa.at
events.ipa.at

Red´mit im Forum auf ipa.at!
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REPORTAGE

Es ist für einen Mitteleuropäer
nicht leicht, die politische Situ -
a tion und die Mentalität der
Men schen am südlichen Bal -
kan zu durchschauen. Um
aber die Situation der Sicher -
heits exekutive Montenegros
zu verstehen, muss man die
Grund züge der staatlichen
Ent  wicklung kennen.
Als bekannt darf vorausge-
setzt werden, dass der Zerfall
der Volksrepublik Jugoslawien
in den 90er Jahren kriegerisch
verlief. Nur eine der Teil re pu -

bli ken, nämlich Montenegro
oder Crna Gora, wie es in der
Landessprache heißt, wurde
davon nicht betroffen. Obwohl
von einer gemischten Bevöl -
ker ung (43% Montenegriner,
34% Serben, 5% Albaner und
wei tere Volksgruppen.) be -
wohnt, hielt man sich weitest
gehend neutral. Auch die NA -
TO-Bombardements hielten
sich in der nur 13.812 qkm
klein sten Teilrepublik in Gren -
zen. An den Kampfhandlungen
gegen die Kroaten beteiligte
sich nur die serbisch
dominier te Polizei. Bereits
1992, als der Zerfall
Jugoslawiens ab seh bar war,
vereinigten sich Ser  bien und
Montenegro zur „Bun  des -
republik Serbien-Mon     te -
negro“, die 2003 zu einem
lockeren Staatenbund um   ge -
wandelt wurde. Der Ruf nach
völliger staatlicher Tren nung
wurde immer lauter, und so
wurde am 21.5.2006 ein Re  -
ferendum abgehalten, bei dem
sich die ca. 685.000 Ein -
wohner eindeutig für die Ei -

gen staatlichkeit entschieden.
Die Ausrufung der Unab häng -
ig  keit folgte auf den Fuß – mit
3.6.2006 wurde der Staat
Mon  te negro (wieder) gebo-
ren.
Die Geburt ging nicht ohne
Geburtswehen ab. Offen sicht -
lich waren mit der politischen
Lösung nicht alle Staatsbürger
einverstanden. Einige Albaner
träumten offensichtlich von
einem Anschluss eines Teiles
des Staatsgebietes an Al ba -
nien. Im September 2006 ver-
haftete die montenegrinische
Polizei 14 ethnische Albaner,
die Anschläge in der Region
Tuzi geplant hatten. Waffen
wurden gefunden. Laut dem
Chef ankläger wurden die Ter -
roristen von Albanern aus den
USA finanziert.
Die Bevölkerung hatte aber
vor allem Angst, wie sich Mili -
tär und Polizei verhalten wür-
den. Die Führung beider Trup -
pen war serbisch dominiert
und fühlte sich dem alten Sys -
tem verpflichtet. Dem fried -
fer tigen, montenegrinischen
Volks charakter entsprechend
akzeptierten aber Militär und
Polizei die Veränderungen. Da
der überwiegende Teil der
Mannschaft der Polizei aus
Montenegro selbst stammte,
kam es zu keinem Exodus

nach Serbien. Beim Militär war
es nicht anders. Lediglich beim
Geheimdienst, der voll in ser-
bischer Hand war, kam es zu
einem Abzug aller Ange höri-
gen.
Das Militär übernahm, da
keine Grenzpolizei vorhanden
war, vorerst einmal die Grenz -
sicherung. Militär und Polizei
er leb ten zu dieser Zeit einen
Ader lass. Wie viele Polizisten
in der Teilrepublik Monte ne -
gro während des Bestandes
von Jugoslawien tatsächlich tä -
tig waren, darüber gehen die
Zah  len weit auseinander -
zwi sch en 10.000 (einheimi-
sche Schätzungen), 8.000
(Wiki   pedia) und 6.000 (OS -
CE) schwanken die Zahl en.
Wie auch immer, man wollte
von vorne und mit neuem Per-
so  nal beginnen, denn die be -
stehende Polizei war ja auf das
sozialistische Sys tem ausge-
richtet und auf die staatliche
Auf sicht der Be völkerung. Man
erkannte, wenn man einmal
Teil der EU werden wollte,
dann brauchte man EU-Stand -
ards. Das Innen minis terium
von Serbien-Mon te negro
wen   d ete sich be reits 2001, al -
so lange vor der Eigen staat -
lichkeit Monte ne gros, an die
OSCE (Organ isa tion für Sich -
er heit und Zu sam menarbeit in

EINE POLIZEI WIRD GEBORENEINE POLIZEI WIRD GEBOREN

Es ist die berühmteste Sehenswürdigkeit in Montenegro, die Insel
Sveti Stefan.

Mit Hilfe von EU- Geldern wurde das kriminaltechnische Labor in
Montenegro errichtet.

Montenegro, das jüngste Kind in der europäischen Völ -
ker familie, stand bei Erhalt seiner Eigenstaatlichkeit mehr
oder weniger ohne funktionierende Polizei da. Mit Hilfe
der OSCE baut man seit 2002 eine neue demokratische
und europäischen Normen entsprechende Polizei auf. 

Schild bei der Polizeistation in
Petrovac.



Europa) und ersuchte um Hil -
fe bei der Neuorganisation
einer eigenständigen, demo-
kratischen, multiethnischen
Poli zei. 2003 wurde in der
Haupt    stadt Podgorica ein
Büro der OSCE eröffnet. Poli -
zei beamte aus verschiedenen
Ländern wurden als Aus bild -
ner ins Land geschickt. Nach
Be darf wurden bzw. werden
sie von Experten ergänzt.

Nach Erringung der Eigen -
staat  lichkeit bedurfte es einer
neuen OSCE-Entscheidung. So
wurde mit der Permanent
Council Decision No. 732 offi-
ziell die „Mission Monte ne -
gro“ mit 29.6.2006 gestartet. 
Prinzipiell wurde fortgesetzt,
was bereits vor 2006 gestartet
worden war.

Da die verbliebenen Polizisten

keinen Trainingsbackground
hatten, mussten vor allem die
einheimischen Ausbildner
selbst einmal geschult werden.
Sehr verdient machte sich da -
bei die Türkei, die am Aufbau
einer Hundeabteilung beteiligt
war und die tierische Kom po -
nente dazu beisteuerte. Zwölf
Drogenspürhunde, die für den
Grenz einsatz vorgesehen sind,
wurden von der Türkei gelie-
fert. Der türkische Polizist
Ha  kan Altunay ist zurzeit auch
der Chef des derzeit fünfköp-
figen Ausbildnerteams der
OSCE in der einzigen Poli zei -
schule Montenegros in Danil -
ov grad. 

Die ausländischen Ausbilder
sind natürlich nicht für den ge -
samten Lehrstoff zuständig,
son dern beschränken sich auf
fol gende Gebiete: taktisches
Train ing, grenzpolizeiliches
Tra in ing, Community Policing,
Tatortverhalten und Trainer -
training.

Von den derzeit 5.209 Poli zis -
ten wurden bereits etwa
4.000 durch die OSCE-Schul -
ung geschleust. Apropos
Schule: Die Ausbildung der
Ka det ten dauert 18 Monate
und in kludiert ein viermonati-
ges Prak tikum. Die meisten
männlichen Bewerber waren
vorher beim Militär, was aber
keine Voraussetzung ist. Kaum
ein Polizist ist länger als 10-15
Jahre bei der Polizei, das

Durch     schnittsalter ist daher
sehr niedrig. Da die Aus -
scheid ungsquote dadurch
eher gering ist und man den
Per sonalstand auf etwa 3.000
senken will, wird pro Jahr nur
eine Klasse mit etwa 35 Poli -
zei anwärtern ausgebildet.
Was den Frauenanteil betrifft
werden verschiedene Zahlen
kol portiert. Offizielle Zahlen
sprechen von 2% (94), lt.
OSCE sind es aber bereits 6-
7%. Tatsache ist, dass der Frau -
en anteil in der Polizeischule
18% beträgt. Polizistin zu sein
scheint erstrebenswert, ver-
mutlich weil die Bezahlung
(etwa 320,- Euro nach der
Grund  schule) für Frauen
über  durchschnittlich ist.
Eher balkanisch sind die Be -
ding ungen für Beförderungen.
Es gibt keine Ausbildung für
dienst führende und leitende
Be     amte. Bis zur staatlichen
Tren     nung erfolgte diese Wei -
ter bildung in Belgrad. Na tür -
lich ist man an einer eigenen
Führ  ungsakademie interes-
siert, die Planung scheint aber
noch in ministeriellen Schub la -
den zu liegen. Nach welchen
Kri terien die Poli zei direk tor -
en bis dahin befördern, ist
nicht zu durchschauen. 

Womit wir beim heißen The -
ma Korruption sind. Keines -
falls soll dies heißen, dass Be -
för derungen durch Kor rup -
tion erkauft werden können.

fachartikel.ipa.at

REPORTAGE

Tafel mit Verhaltensregeln für die Polizei (in Polizeischule
Danilovgrad)

Für Übungszwecke wurde ein eigenes Containerdorf errichtet in
dem sowohl verkehrstechnische als auch sicherheitstechnische
Übungen durchgeführt werden können. Die einzige Polizeischule Montenegros in Danilovgrad
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Ein einheimischer Polizist
sieht die Korruption im Land
nicht als Problem der Polizei,
sondern der Mentalität. Kor -
rup  tion gibt es in Montenegro
überall, meint er - in der
Schule, im Spital - warum nicht
bei der Polizei? In der Po li -
zeiführung sieht man das The -
ma naturgemäß nicht so lok-
ker, man hat die Gründung ei -
ner Abteilung für interne Kon -
trolle in die Wege geleitet.
Diese Abteilung ist aber nur
eine der noch nicht existie-
renden oder nur auf dem Pa -
pier bestehenden Einheiten.
So ist das kriminaltechnische
La bor zwar schon seit April d.
J. baulich fertig, doch nicht in
Betrieb. Kriminaltechnische
Spur en müssen noch immer
nach Belgrad oder Sarajewo
geschickt werden. Wenn es
so weit ist, (angeblich im Sep -
tem ber) wird man aber die
mo  dernsten Standards bei
DNA und AFIS haben. 

Obwohl es viele, für uns
selbst  verständliche, Einheiten
noch nicht gibt - die Polizei
funktioniert. Vielleicht liegt es
daran, dass die Polizei von kei-
ner ministeriellen Bürokratie
behindert wird. Eigenartiger
Weise wurde die Polizei direk -
tion nämlich aus dem Innen -
minis terium ausgegliedert. Sie
verfügt über eigene Budget ho -
heit und ist nicht dem Innen -
minis terium, sondern direkt
der Regierung Rechenschaft
schuldig. Es könnte aber auch
daran liegen, dass die Krim -
inali tät in Montenegro eher
gering ist und die Polizisten
daher notorisch unterbeschäf-
tigt sind.

Terrorismus ist seit der Unab -
hängigkeit nicht vorhanden,
man hat aber trotzdem im
Vor jahr eine „Special unit“,
eine WEGA-ähnliche Truppe
auf gestellt. Auch Demon stra -
tio nen sind praktisch unbe-
kannt, Drogenkriminalität be -
schränkt sich auf den Transit.
20-30 Morde soll es die letz-
ten zehn Jahre gegeben haben,

so genau weiß man das nicht,
denn die einzelnen Polizei -
dienst stellen sind nicht unter-
einander vernetzt. Mit Statis ti -
ken ist man grundsätzlich
knaus erig, sofern sie über-
haupt vorhanden sind. Ein
2007 intern publizierter Be -
richt spricht von 14 (2004) bis
25 (2006) Morden pro Jahr.
Trotz eines unglaublich hohen
Anteils an Russen und Al ba -
nern im Land sollen sich keine
mafiösen Strukturen gebildet
haben. Wenn Kriminalität,
dann eigentlich nur Eigen -
tums   delikte, vor allem Auto -
dieb  stahl. Gegen häusliche
Ge  walt läuft seit sechs Mo na -
ten in der Hauptstadt ein Pro -
jekt, das im Juni auf ganz Mon -
te negro ausgeweitet wurde.
Für dieses „Community Poli -
cing-Projekt“ wurden 150 Be -
amte ausgebildet. 

Das größte Problem für Mon -
te negros Polizei ist Finanz kri -
m i nalität und Geldwäsche.
Nicht verwunderlich, denn die
staatlichen Finanzstrukturen
und Gesetze entsprechen
noch nicht europäischem
Stan d   ard. 
Problem Nummer 2 ist der
Schmug gel, vor allem aus Alba -
nien. So wird auch der Aus -
bildung der Grenzpolizei be -
sondere Aufmerksamkeit ge -
schenkt. Von den etwa 600
Be  amten an der Grenze wur-
den bereits 400 von OSCE-
Aus  bildnern trainiert. Mit
Speed booten auf dem Meer
und den Inlandseen will man
Schmugglern das Handwerk
legen. Gemeinsame Kontrol -
len mit Kroatien sollen auch
die Seegrenze sichern. Seit
Jahresbeginn 2008 gibt es auch
eine berittene Abteilung, die
zurzeit über etwa 15 Pferde
ver fügt, auch sie wird vermut-
lich in den verkehrstechnisch
schwierigen Grenzregionen
ein gesetzt werden. Die Luf t -
über wachung (2 Helikopter)
ist dafür etwas überfordert.

Der Fuhrpark der montene-
grinischen Polizei ist noch

etwas exotisch, neben alten
Ladas aus der Jugoslawienzeit
findet man Renaults, Alfas aber
auch moderne VW-Golf. Den
Straßenverhältnissen entspre-
chend sind Geländefahrzeuge,
vor allem Land-Rover, weit

verbreitet. Als Bewaffnung
greift man noch immer auf Alt -
bestände zurück, was heißen
soll Kalaschnikows und 9mm
Pis tolen jugoslawischer Pro -
duktion.

Richard Benda

Spricht für sich: Polizeiboot am Trockendock.

Moderne Mopeds gibt es für die Polizei in jedem kleinen Ort.

Im gebirgigen Montenegro benötigt die Polizei geländegängige Fahr -
zeuge. Land-Rover aus der Jugoslawienzeit sind die häufigste Type.
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BRANDHUND

fachartikel.ipa.at

Wir schreiben das Jahr 2004.
Eduard Reinisch (die meisten
ken nen ihn als Verbindungs -
stel lenleiter Edi) vom Gen dar -
mer ieposten Lienz hat mit sei-
nem dreieinhalb Jahre alten
Dienst hund eine harte Aus -
bild ungszeit hinter sich. Asmo -
dis le Bosseur heißt der viel-
seitige Vierbeiner und gehört
der Rasse Malinois an.

Hunde können auch Duftgemische
selektiv wahrnehmen. Sie analysie-
ren Teilkomponenten unabhängig
von ihrer Intensität. Duftinfor matio -
nen werden im Gedächtnis sorgfäl-
tig gespeichert und in großem Um -
fang später wieder erkannt. Der
Aus bildner muss also dem Hund
bei bringen, auf welche Düfte es an -
kommt. Im Fall einer vermuteten
Brand   stiftung gibt die gaschro ma -
to   graphische Untersuchung des
Brand   schutts Aufschluss über die
Verwendung von Brandbe schleu ni -
gern. Die Kunst ist nur den richti-
gen Brandschutt zu finden. Diese
Auf gabe meistert der ausgebildete
Brandmittelspürhund.

Asmodis ist – so wie viele sei-
ner Diensthundekollegen –
ein fertig ausgebildeter Fähr -
ten-, Schutz- und Stöberhund,
und wie es sich für einen gu -
ten Tiroler gehört, auch ein
La wi nensuchhund. Also viel-
seitig, aber nichts Besonderes.
Doch Edi’s treuer Wegge fähr -
te erwies sich als sehr geleh-
rig. Der Diensthund wurde

zu erst auf Taug -
lich keit zum
Brand  mit tel spür -
hund geprüft.
Dann wurden er
und sein Führer
in zwei einmona-
tigen Kursen im
BAZ Stre bers -
dorf - Polizei
Wien und im
BAZ Bad Kreu -
zen - Gen dar -
merie OÖ für
die Suche nach
Brand be schleu -
ni genden Mit -
teln ausgebildet.
Da bei wird dem
D i e n s t h u n d

beige bracht, 15 verschiedene
Brand beschleuniger zu erken-
nen und passiv (Platz) anzuzei-
gen. Die zu suchenden Subs -
tan zen beinhalten so wo hl Erd -
öl produkte, als auch Haus -
halts-  und Industrie produkte
und decken die ge samte Band -
breite von Brand beschleuni-
genden Stoffen ab. Basis aller
Subs tanzen ist Kohlen wasser -
stoff, welcher überall enthal-
ten ist. Der Einsatz erfolgt nur
in Zusammenarbeit mit der
je  weiligen Kriminalabteilung. 

Im Jahr 2004 gibt es öster-
reichweit (Polizei u Gendar -
me rie) 15 fertig ausgebildete
Brand mittelspürhunde, wobei
Eduard Reinisch allein für das
Ge biet Tirol und Vorarlberg
zuständig ist.

Edi bekam den Diensthund
mit ca acht Wochen und be -
gann schon nach kurzer Einge -
wöhnungsphase mit der Ar -
beit zum Fährten- u Schutz -
hund. Diese dauert etwa ein-
einhalb Jahre. Anschließend im

Jänner 2002 folgten vier Mo -
na te Ausbildung im Bundes -
aus bildungszentrum für Gen -
dar merie Diensthunde mit ab -
schließender Prüfung auf Ein -
satz tauglichkeit in Schutz,
Fähr  te und Stöbern nach Ge -
gen ständen und Personen. So -
mit ist der Diensthund ein -
satz  fähig und kann im Dienst
ver wendet werden.

Bei Eignung können weitere
Spezialausbildungen folgen, das
sind unter anderem Leichen -
spür hund, Suchtgifthund,
Spreng   stoffhund. Edi entschied
sich für die dreistufige Aus bild -
ung zum Lawinensuchhund
(je weils 8 Tage). Und er nutzte
die Möglichkeit zur Ausbildung
eines Brandmittelspürhundes.

Klaus Herbert

Der erste Brandhund in Tirol

Allzeit bereit: der Diensthundeführer und sein
treuer vierbeiniger Weggefährte.
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FORTBILDUNG

fachartikel.ipa.at

Informations- und Bildungszentrum (IBZ) Schloss Gimborn e.V.
IPA-Seminare 2009 Stand: 29. August 2008

IPA 01 Rhetorik der öffentlichen Rede und Gesprächsführung -
Einführungsveranstaltung 
19. – 23.01.

IPA 02 Korruption in der Öffentlichen Verwaltung - Bedrohung,
von Wirtschaft, Gesellschaft und Rechtsstaat - Möglichkeiten zur
Ein dämmung
26. – 30.01.

IPA 03 Islam und Islamismus - Die Religion des Islam, Ge schich -
te, Inhalte und Auslegung - Islam und Terrorismus
02. – 06.02.

IPA 04 Drogen im Straßenverkehr - Formen, Folgen und straf-
rechtliche Maßnahmen (Deutsch/Englisch)
09. – 13.02.

IPA 05 Aussiedler - Wahrung kultureller Identität und Integration
im Konflikt - Folgen und Maßnahmen 
16. – 20.02.

IPA 06 Globalisierung und Kriminalität - Mobilität ohne Kon -
trolle? Folgen und Forderungen für Ermittlungsarbeit und Straf ver -
fol gung
02. – 06.03.

IPA 07 Organised Crime and Human Trafficking - social con-
ditions, repression and prevention (Englisch)
09. – 13.03.

IPA 08 Legale und illegale Drogen - Ansätze zu Prävention und
Re pression, das Spektrum des Drogenmissbrauchs in Europa
16. – 20.03.

IPA 09 Geschichte der Polizei in Deutschland vom 19. Jahr hun -
dert bis in die 1980er Jahre
23. – 27.03.

IPA 10 Les Violences Urbaines : Violence des jeunes, gangs de
rues et émeutes dans les quartiers. Les violences urbaines sont-elles
une fatalité de nos cités ? (Französisch) 
20. – 24.04.

IPA 11 Neue Formen der Gewalt -  Mobbing, Stalking, Amok -
An forderungen an Polizei und soziale Institutionen (4-Tage)
27. – 30.04.

IPA 12 Afrika - der verlorene Kontinent? Europas südlicher Nach -
bar zwischen Modernisierung und archaischer Tradition
04. – 08.05.

IPA 13 Gang Culture and gang related crime - judicial and so -
cial aspects (Englisch)
11. – 15.05.

IPA 14 Banden met de jeugd of de jeugd aan banden? -
Kansen en mogelijkheden voor een doeltreffende aanpak van pro-
bleemgedrag bij en van jongeren (Niederländisch) 
18. – 22.05.

IPA 15 Digitale Welt - Nutzen und Missbrauch moderner Tech -
no logien der Information und Kommunikation (Deutsch/Ungarisch) 
25. – 29.05.

IPA 16 Nach dem Spiel ist vor dem Spiel - Gewaltkriminalität
im Umfeld von Fußballspielen
15. – 19.06



FORTBILDUNG

fachartikel.ipa.at

DER IPA-BILDUNGSSCHECK
Bildung ist nicht gratis. Viele unserer Mitglieder, die ein Seminar im IBZ-Schloss Gimborn besuchten, waren verwun-
dert, dass Kosten entstehen. Kaum jemand hat sich Gedanken gemacht, wer diese Kosten abdeckt. Die
Erhaltungskosten für die gesamte Bildungseinrichtung werden von der IPA, einigen Rechtsträgern wie das Land
Nordrhein-Westfallen, aber auch von einfachen Mitgliedern getragen. Die Seminarkosten müssten vom Besucher
eines Seminares selbst ge tragen werden. Die österreichische Sektion, die auf gesunden finanziellen Beinen steht,
hat diese Kosten bisher immer dem IBZ formlos ersetzt. Wir waren immer der Meinung, dass Bildung ein wesentli-
cher Teil unseres Vereinsgeschehens ist.

Aus verschiedenen Gründen haben wir ab 2007 die Zahlungsmodalitäten geändert. Einerseits wollen wir die Kosten
transparent machen und anderseits die finanziellen Transaktionen so einfach wie möglich gestalten.
Das Ergebnis ist der IPA-Bildungsscheck. Jedes Mitglied kann diesen Scheck, der den Wert von EURO 220,- hat,
bei Absolvierung eines Seminares einlösen, er ist so gut wie Bargeld. Sollten mehr als die Euro 220,- an Kosten ent-
stehen, was eigentlich nur bei Einzelzimmer oder bei längerem Aufenthalt möglich ist, so sind diese Kosten vom
Mitglied selbst zu tragen.

Vereinfacht haben wir auch die Anmeldung. Es ist möglich sich direkt auf service.ipa.at anzumelden.
Wir hoffen 2009 möglichst viele Schecks bezahlen zu können - für Bildung zahlen wir gerne.

Der Vereinsvorstand

IPA 17 Jugend(-gruppen)kriminalität - Formen und Ursachen -
Ansätze zu Prävention und Repression [Zielgruppe: Junge Po lizei be -
diens tete bis 35 Jahre] (Deutsch/Englisch) 
22. – 26.06.

IPA 18 Rhetorik der öffentlichen Rede und Gesprächsführung -
Auf baukurs 
10. – 14.08.

IPA 19 Terrorismus - zur Auseinandersetzung mit politisch moti-
vierter Gewaltkriminalität 
17. – 21.08.

IPA 20 Rechtsextremismus - zwischen gewalttätigem Neo-
Nazis mus und sozialem Protest: Ursachen, Abwehr und Vorbeugung
(Deutsch/Englisch)
24. – 28.08.

IPA 21 Sicheres Internet - eine Herausforderung für die Polizei
(Deutsch/Spanisch)
31.08. – 04.09.

IPA 22 20 Jahre Innere Sicherheit im vereinigten Deutschland
– Erwartungen und Entwicklungen 
07. – 11.09.

IPA 23 Polizei und Öffentlichkeit - die Rolle der Presse und Me -
dien (Deutsch/Polnisch)
14. – 18.09.

IPA 24 Innere Sicherheit und Persönlichkeitsrechte im
Zielkonflikt - Möglichkeiten und Grenzen moderner Informations -
ge winnung und digitaler Überwachung (Deutsch/Englisch)
21. – 25.09.

IPA 25 Mobbing und Stalking - Gewalt im persönlichen Nahfeld
- Aufgaben für Polizei und Sozialarbeit
05. – 09.10.

IPA 26 Demographischer Wandel - ein europaweiter Trend: Ur -
sa chen und Folgen für Gesellschaft und Polizei (Deutsch/Englisch)
19. – 23.10.

IPA 27 Europa - von einem geographischen Begriff zu einem poli-
tischen Modell - historische Betrachtung und Zukunftsperspektiven
26. – 30.10.

IPA 28 Außergerichtliche Konfliktregelung - Justiz, Polizei und
gesellschaftliche Organisationen auf neuen Wegen der Rechtspflege
(Deutsch/Englisch)
16. – 20.11.

IPA 29 Neubeginn im „Weißen Haus“? Geschichte, Ge sell -
schaft und Rolle der USA in der multipolaren Welt
23. – 27.11.

IPA 30 Kinder in Gefahr - Missbrauch, Kriminalität, Verwahr lo -
sung - Anforderungen an Polizei, Sozialarbeit und gesellschaftliche
Ins ti tutionen
30.11. – 04.12.

Teilnahmebedingungen:

Alle Details und das Anmeldeformular finden Sie auf http://ser-
vice.ipa.at oder bei einem IPA Funktionär in Ihrer Nähe.
Schneiden Sie den Scheck heute noch aus, denn Sie wissen ja nie,
ob Sie in nicht noch dringend brauchen werden!

Auf service.ipa.at finden Sie auch den aktuellen Seminarplan, den
Beleg ungs stand und die Buchungslage.



RUNDSCHAU

Oberwart: Die
Cote d`Azur mit
den be kannten
Städ  ten wie
Cannes, San
Remo und
Monaco war
Ziel einer Reise -
grup pe der Kon takt -
stelle. Ich hatte mit Wolfgang
Werderits die Fahrt so ge -
plant, dass wir uns zur Zeit der
Austragung des wohl berühm-
testen Formel 1 Rennens der
Welt in Mon te Carlo aufhielten.
In dem am dichtesten besiedel-
ten un abhängigen Staat dieser
Erde (17.000 Einwohner pro
km2), wo weder Einkom mens-
noch Erbschafts steu er entrich-
tet werden muss, besuchten wir
zahlreiche welt bekannte Seh -
ens  würdig keiten und genossen
das einzigartige Flair dieser
Stadt. Wir sahen unzählige ex -
klu sive Jachten, die den Kom -
fort von Vil len bieten, den Für -
sten   palast, Casinos, in denen

Geld (angeblich)
keine Rolle spielt,

und Rennfahr -
er, die ihre Bo -
li den mit bis
zu 300 km/h

durch die engen
Kurven der Stadt,

den weltbekannten
Tunnel oder entlang des Kais

„jagen“. Dieses Auto rennen ist
wie „Hub schrauberfliegen im
Wohnzimmer“, hat Ex-Welt -
meis ter Nelson Piquet einmal
gesagt. Diese Aussage können
wir nur bestätigen. 

Cannes, die Stadt in der Schau -
spieler über Nacht durch
Oscar verleihung zu Stars wur-
den, oder San Remo mit seiner
tollen Promenade sowie den
Sehens würdigkeiten der Umge -
bung, waren weitere Pro -
gramm punkte einer beeindruk-
kenden Reise. 

Adolf Kalchbrenner 

Oberwart: Tolle Stimmung gab es auch diesmal wieder in der
Westernstadt Lucky-Town in Großpetersdorf. Während die
Erwachsenen im Saloon bei Westernmusik plauderten, konn-
ten sich die Kinder beim Ponyreiten, Springen in der Hupfburg
und Bogenschießen vergnügen. 

Auch der soziale Aspekt kam nicht zu kurz. Neun Frauen und
dreizehn Kinder des Sozialhauses Oberwart waren eingeladen
und bekamen kleine Geschenke. Zum Abschluss wurden
Tombolapreise im Wert von 4.000.- Euro verlost. Der über-
wiegende Teil des Reinerlöses kommt karitativen Projekten
zugute. 

Adolf Kalchbrenner

kannt lich Leib und Seele zu -
sam men, weshalb bereits zu
Mit tag wieder eine Pause
ein gelegt wurde. Josef „Scho -
ko“ Unger hatte, wie in der
Puszta üblich, ein Gulasch
„mit Pfiff“ zubereitet. Ge -
stärkt und von den Strapa -
zen sichtlich erholt, stürzte
man sich nach einer verlän-
gerten Mittagspause bis zum
frühen Abend erneut ins Ge -
schehen. 

Den Sieg errangen Christian
Tell und Erich Unger vor
Franz Tacker und Robert
Hal bauer. Auf Platz drei

lan deten Martin Haider und
Herbert Felzmann. Den
größ ten Fisch, dieser brachte
4,50 kg auf die Waage, zog
Franz Tacker aus dem Was -
ser. 

Im Anschluss an die Sieger -
ehr ung gab es weitere kuli-
narische Köstlichkeiten, wo -
bei man nach einem schönen
Tag bei Sonnenuntergang das
wunderbare Flair des See -
win kels genießen konnte. 

Wie bereits Tradition, wird
auch diesmal der Reinerlös,
der immerhin 1.000.- Euro

be trug, für einen guten
Zweck verwendet. Waisen -
kinder aus Tschernobyl wer-
den zu einem dreiwöchigen
Urlaub nach Apetlon eingela-
den. 

Manfred Hafner

Entlang der Cote d`Azur

Preisfischen für Kinder aus Tschernobyl

Familienfest im Lucky-Town -
Be dürf ti ge eingeladen

burgenland.ipa.at

Neusiedl/See: Die Fink lac -
ke in Apetlon war wieder
Aus    trag ungsort des diesjäh-
rigen Preisfischens der Kon -
takt  stelle. Schon um 09:00
Uhr trafen sich die Petri jün -
g er mit ihren Angelruten - je -
doch vorerst nur zu einem
ge    mütlichen Frühstück. Nach
der Auslosung um die besten
Fangplätze wurden die Kö -
der im Wasser versenkt. 27
Paare - was übrigens einen
Teilnehmerrekord bedeutete
- nahmen den Kampf um den
Sieg auf. 

Speis und Trank halten be -

Weinreise der Kon takt -
stelle Jennersdorf 

Den Heurigen werden Mit -
glieder der Kontaktstelle
Jen nersdorf im Rahmen
einer „Weinbildungsreise“
im November in der Re -
gion Mittelburgenland ver-
kosten. Eine gute Mischung.

Pressereferent Wolfgang
Bachkönig wurde für
seine langjährige chronisti-
sche Arbeit, die vorwiegend
Auf sehen erregende Ereig -
nisse am Eisernen Vorhang,
aber auch im Landesin ner -
en um fasst, mit dem Ver -
dienst   kreuz des Landes
Bur  gen  land ausgezeichnet.

Herzliche Gratualtion!

Werner Fasching und
Robert Szuppin
Welt   spitze
Werner Fasching (Einzel
und Mannschaft Gold) und
Ro bert Szuppin (Mann -
schaft Silber) errangen in
Ade   l aide (Australien) im Pi -
s   tol en  schießen große Er fol -
ge. 

Herzliche Gratulation!

Rückblick – Oktober
1956
Ungarnaufstand 1956 – von
52 Jahren blickte die Welt
ins Burgenland und bewun-
derte die aufopfernde Hil -
fe leistung der Bevölkerung
für Hunderttausende
Flüch  t linge. Viele Menschen
haben diese Zeit noch gut
in Erinnerung.

v.li.n.re.: LR Michaela Resetar, Wolfgang Werderits, Konrad Luckenberger und
Adolf Kalchbrenner.

Die IPA Fischer “bei der Arbeit”.



Kärnten: Eine Behinder ten -
gruppe aus Bari (Hauptstadt
der Region Apulien in Italien)
mit 75 Erwachsenen und 25
Kindern verbrachte mit ihren
BetreuerInnen eine Urlaubs -
wo che in Tarvis, wo sie vom
Präsidenten Frederico Mar chi -
o ro und Walter Bidin (Li gna -
no) betreut wurden. Aufgrund
der guten Kontakte im Drei -
län dereck, wurde die Ur lau -
ber gruppe von LGO Ewald
Grollitsch in Zusammenarbeit
mit Hans Auer (VB Klagenfurt)

und Georg Rindler (VB Ober -
kärnten) nach Kärnten einge-
laden.  Am 18. August ermög-
lichte der Bürgermeister der
Stadt Klagenfurt, Harald
Scheu cher, den kostenlosen
Besuch und die Besichtigung
der kleinen Stadt am Wörther
See „Minimundus“. An schlie -
ßend erfolgte ein Stadtbummel
mit Giuseppe Loddo. Tags dar-
auf konnten die Gäste bei
einer Schiffsrundfahrt am Wei -
ßensee den höchstgelegenen
Badesee Kärntens kennen ler-

nen. Beim Gasthof Wasser -
mann in Stockenboi labten sich
die Besucher in einer urigen

und historischen „Heuharpfn“
wo eine zünftige Grillerei an -
gesagt war. Die Verpflegung der
italienischen Gäste wurde von
den örtlichen Wirtschaft trei -
benden und Kommunal po li ti -
kern dankswerter Weise groß-
zügig unterstützt. Es war nicht
nur für die Gäste, sondern
auch für die Veranstalter und
die örtliche Bevölkerung ein
schönes und auch erlebnisrei-
ches Ereignis.

Erwin Weger

PUZZLE

kaernten.ipa.at

Familienwandertag auf den
Monte Lussari
Zum Sommerausklang trafen sich 34 IPA Mit -
glie der mit ihren Freunden in Tarvis, um den
allseits bekannten Wallfahrtsort Monte Santo
di Lussari in Italien per Fuß und Lift zu erklim-
men. Die Wanderung, angeführt von unserem
Vorstandsmitglied Ferdinand Novak, ging über
den steinigen und steilen Pilgerweg bei herrli-
chem Sonnenschein hinauf bis auf 1766 Meter,
zur Spitze des
Berges und
zum Gipfel -
kreuz. Nach
ca. 2 Stunden
wurden wir
von Freunden
der IPA Tarvis,
Aldo Buzzi
und Kollegen

der Forestalle, bei einer La be station mit einer
kleinen Jause empfangen. Die Stärkung
erleichterte uns den Weg weiter in Richtung
zur Kirche und zum Gipfel des Monte Lussari.
Den Höhepunkt der Wallfahrt bildete die in
drei Sprachen (italienisch, deutsch und slowe-
nisch) gelesene Messe in der kleinen Berg kir -
che, die der Gottesmutter Maria geweiht ist.
Im Gipfelgasthaus Jure ging es dann bei Speis’
und Trank und lustigen Wei sen, die der Chef

des Hauses mit seiner Har -
mo nika zum Besten gab,
heiß her. Es war sicher nicht
die letzte Wallfahrt auf den
Mon te Santo di Lussari. 

Helmut Sallinger, VBL
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Motorradfahrt

Der Generalsekretär der
IPA - Ungarn, Atilla Szilagyi
und die Präsidentin von
Györ Moson Sopron berei-
sten mit ihren Motorrad -
freun den, geführt von Hel -
mut Sallinger, das schöne
Kärntner Land. Das gemein-
schaftliche Resümee: „Kärn -
ten ist immer eine Reise
wert“.

20. Radtour

Anlässlich des 25 - Jahr ju bi -
lä ums fand die 20. Radtour
der IPA Pustertal (Bruneck)
unter reger Beteiligung der
IPA LG Kärnten von San
Can dido, Innichen, nach Am -
lach statt. Die selektive,
landschaftlich reizvolle Stre -
cke, wurde von allen mühe-
los bewältigt.

11. European Bike Week

Während der 11. European
- Bike - Week war die Re -
gion Villach - Ossiach - Faa -
ker See, wieder der Nabel
der „Harley - Davidson“
Ver ehrerInnen. Der Höhe -
punkt der Woche, auch für
die Exekutive, war die Har -
ley - Parade mit tausenden
Mo torrädern am Samstag
dem 6. September.

“Rigoletto”

Bei herrlicher sternklarer
Nacht durfte in der Arena
von Verona eine IPA - Rei se -
gruppe aus Kärnten die
Premiere von Rigoletto mit
Leo Nuci und Desire Ran -
ca tove erleben. Einen aus-
führlichen Reisebericht fin-
den sie auf www.ipa.at/ -
kaernten/home/reisen.html.

Die betreute Gruppe am Seeufer.

24.-31.01.09:
21. IPA Schiwoche 

in der Skiarena 
Nassfeld. 

Details auf kaernten.ipa.at.

Urlaub bei Freunden 
- ohne Barrieren!



PALETTE

niederoesterreich.ipa.at
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Konferenz in Tschechien

Vom 25. bis 28. August ver-
anstaltete die VB Slavonice
in Tschechien eine Kon fe -
renz. Die VB Waidhofen/Th-
Gmünd beteiligte sich mit
einem Halbtagsprogramm:
Besichtigung der BLS
Gmünd, Stadtführung mit
dem Bürgermeister und
Ein kehr beim Heurigen der
Fam. Kainz.

1.000 Euro Spende

Der 26-jährige Bauarbeiter
Ronald Reisinger aus Gab litz
wurde bei einem Ar beits unfall
so schwer verletzt, dass ihm
bei de Beine am Rumpf ampu-
tiert werden mussten. Die
Vorstände der LG NÖ und der
VB Wien - Umgebung be schlos  -
sen finanzielle Hilfe. Eh ren -
obmann Berthold Weiss über-
gab der Familie 1.000 Euro.

11. European Bike Week

Vom 12. bis 14. September
lädt die VB Gmünd/ Waid -
hofen zur „Randwanderung
durch Böhmisch Kanada"
ein. Alle Teilnehmer werden
die Naturidylle genießen
und kennen lernen können.
Kör perliche Ertüchtigung,
Spaß und Gaudi stehen da -
bei im Vordergrund.

EU-Partnerprojekt

Vom 25. bis 28. September
findet die internationale
IPA-Konferenz in Slavonice -
Tschechoslowakei statt. Da -
bei handelt es sich um ein
EU-Partnerprojekt. Die VB
Gmünd/Waidhofen wird im
Zuge der Konferenz ein
Halb tagesprogramm gestal-
ten. Jetzt schon vormerken!

St. Pölten: Eine Delegation,
unter anderem mit dabei
Schatz meister Friedrich Steif
und Schriftführer Herbert
Reibnagel, wurde von der

Partnerstadt Heidenheim zur
50-Jahr-Feier geladen. Die
Fest  veranstaltung fand im
Klos ter Herbrechtingen statt.

Foto: Friedrich Steif übergibt ein Geschenk an Gerhard Hemauer.

Ein sommerliches EventHeidenheim feiert 50 Jahre

Baden/Mödling: Einen ereig-
nisreichen Tagesausflug or gani -

sier  ten die Badener Ruhe  -
stands beamten. Auf dem Pro -
gramm stand ein Besuch der
Flughafen-Werft, wo auf
25.000 Quadratmeter Flug -
zeu ge der AUA-Gruppe rund
um die Uhr gewartet und
über prüft werden. Ebenso
wurde das neue Visitair Center
unter die Lupe genommen. An -
schließend ging es zum Hei -
den tor bei Petronell, zum Ar -
chä ologiepark Carnuntum und
zum krönenden Abschluss
fand das traditionelle „Sau -
bratl essen“ beim Feuerwehr -
fest in Gerhaus statt.

Verena Fuchs

Foto: Gert-Peter Benesch und Anton
Salovsky danken Walter Pelzmann für
die Führung am Flughafen.

Krems/Wachau-Horn-
Zwettl: Das diesjährige Som -
mer fest fand im Weingarten
von Her mann Sommerer statt.
Im Zu ge der gemütlichen Feier
überreichte der Pensionisten-
Bei  rat eine Urkunde an Hel mut
Seitl der kürzlich seinen Sech -
ziger feierte.

Foto: v.l.:VBL Martin Hoffmann,
Helmut Seitl und Pensionistenbeirat
Ulli Donner

Wien: Ein „ rühriger 80er“ ist
der Gendarmeriebeamte i.R.
Norbert Bandion, der seinen
Geburtstag im Kreise seiner
ehe maligen Kollegen des Gen -
dar meriepostens und jetziger
Polizeiinspektion Gablitz feier-
te, zu der sich auch Offiziere
des Bezirkspolizeikommandos
gesellten. Norbert Bandion

war Sekretär im Vorstand der
LG Niederösterreich. Seine
große Leidenschaft ist das
Sam meln von Gendarmerie ex -
po naten aufgelassener Dienst -
stellen und der IPA. Er möchte
mit diesen Exponaten den
inländischen und ausländischen
Wandel der Exekutive wider-
spiegeln.

Foto: Berthold und Harald Weiss, Norbert Bandion und Eduard Kainzmeier.

Rühriger 80er

Tagesausflug
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AKTUELL

Besuch bei Freunden

Linz: heuer zum 14. Mal
ver anstaltete die VB eine Rad
- und Kulturreise. In der Zeit
vom 05. – 12. Juli 2008 fand
diese,  mit 17 IPA- und Rad -
sport freunden in Holland
statt. Mit dem Bus und dem
Fahr rad waren wir sieben Ta -
ge unterwegs. So konnten
wir doch sehr viel von den
verschiedensten Land strich -
en und Naturschönheiten in
Holland genießen. Die gro-
ßen Städte der Niederlande,
wie Utrecht,  Amsterdam,
Woudrichen  und Gorin ch -
en, als auch die malerischen
Fischer- und Käsestädtchen
am Ijsselmeer, Monickendam,
Volendam, Edam besichtigten
wir ausgiebig. Die Teilnehmer
waren  von diesen Städten,

die alle ihre Eigen- und Be -
son derheiten haben, sehr an -
getan. Die vielen Wind mühl -
en, die meist als Wasser pum -
pen dienen, halten die vom
Meer abgerungenen Land -
fläch en, die meist unter dem
Meeres spiegel liegen, eini g -
er  maßen trocken. Der be -
kannte Nationalpark „De
Hoge  Veluwe“ war uns einen
ganzen Tag wert. Wunder -
schö ne und einzigartige
Pflan zen und Tiere beleben
den Park und als Novität be -
finden sich in dieser Heide -
land schaft auch Wander -
dünen. Im Herzen liegt das
Kröller- und Müllermuseum,
in dem sich die größte Vin -
cenz van Gogh  Bildersam m -
lung befindet. Auch andere

große niederländische und
in ternationale Maler sind mit
ihren Werken großartig ver-
treten. Eine Grachten rund -
fahrt und auch der Besuch
des Rijksmuseums in Am -

ster dam waren ebenfalls
Höhe punkte unserer Reise.
Diese Reise hat sich sowohl
in sportlicher als auch kultu-
reller Hinsicht auf alle Fälle
ge lohnt. Willi Hofbauer 

Steyr: Vom 15. bis 17. Au -
gust wurde die IPA Steyr zu
einem Bikertreffen nach Füs -
sen im Allgäu eingeladen. Es
war ein Treffen  zum Geden -
ken an die verstorbenen
Kol  legen der Polizei in Bay -
ern. Roswitha und ich sowie
IPA Freund Helmut Kraus
freuten sich auf ein Wieder -
sehen mit Bruno Schneider
und seinem Team. 

Nach einer ab Berchtes ga -
den regnerischen Anreise
nahmen wir Quartier im
Oudward Bound Haus in
Schwangau mit herrlichem
Blick auf den Forgensee.
Dort  trafen wir mit Freun -
den der Biker-Union Karls -
ruhe zusammen und ver-
brachten einen gemütlichen
Abend mit ihnen. Das Oud -
ward Bound Haus war voll-

besetzt, da ca. 60 Biker teil-
nahmen. 

Samstags machten wir, in
mehr ere Gruppen  aufge-
teilt, eine Ost-Allgäu Rund -
fahrt. An einem herrlichen
Aussichtspunkt, dem Pleiß -
en berg mit der Wallfahrts -
kirche, machten wir eine
kur ze Pause und genossen
das Panorama. Hier steht
eine Station des Deutschen
Wet terdienstes. In Füssen
gab es einen Empfang durch
den Bürgermeister. Alle Teil -
nehmer mit ihren Motor -
rädern nahmen im Hof des
Klosters Aufstellung. Bei die-
ser Gelegenheit wurde der
Reinerlös des Bikertreffens
von Bruno an die IPA Kemp -
ten übergeben. Abends über-
raschten uns die „Grund -
spitz Schalmeien“ mit einem
Auftritt. 

Leider verging die Zeit viel
zu schnell. Bei herrlichem
Wetter fuhren wir am Sonn -
tag quer durch Bayern wie-
der mit Wehmut nach Hau -
se, aber Bruno lud uns be -
reits zum nächsten Treffen
im Jahre 2009 in den Bay er -
isch en Wald ein.

Wir freuen uns darauf. 

Bericht und Bilder: 
Alois Bitzinger
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Radfahrergruppe und Windmühle. Foto:  Willi Hofbauer

Bürgermeisterempfang in Füssen.

Am 7.11. 2008 führt die
VB Linz die Jahres -
haupt  versamm lung mit
Neuwahlen durch. Beginn:
14: 00 Uhr im Speisesaal
des LPK - Linz, Gruber -
straße 35. Ob es eine
Über raschung geben wird?

Drei Jahre sind schnell ver-
gangen. Am 19.11.2008 hat
die LG Oberösterreich
die Jahres haupt versam -
m lung mit Neuwahl des
Vorstands. Beginn um 14:30
Uhr im Speisesaal des LPK
Linz Gruberstrasse 35

Im September 2008 zählt die
LG Oberösterreich 3244
Mitglieder. Robert Bitzin -
ger von der IPA Steyr ist mit
20 Jahren der Jüngste und seit
23.02.1008 dabei. Franz Ried -
ler, 92,  von der IPA Linz ist
der Älteste und seit dem
01.01.1966 IPA Mitglied.  

Den 28.11. 2008 sollte man
sich unbedingt vormerken.
Die VB Steyr lädt ein zur
Weihnachtsfeier Steyr in
der Justizanstalt Garsten.
Eines ist sicher: es wird ein
heimeliger Start in den
Advent werden.

Kultur erleben mit dem Rad

Alois  und Roswitha Bitzinger,
Helmut Kraus.

Alle Bilder auf  oberoesterreich.ipa.at. 
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Friedrich Leitner, ehemaliger
Verbindungsstellenleiter der
IPA-Verbindungsstelle Liezen
lud vom 4. bis 6. Juli 2008 zur 5.
Bösenstein Offroad Classic in
Hohentauern/Steiermark. Als
einer von vielen, folgte ich sei-
nem Ruf. Mangels eines eige-
nen Geländefahrzeuges be -
schrän kte ich mich dabei aber
auf das Abbilden der Szenerie
mit der Fotokamera. Die Auf -
gabe der Teilnehmer war es,
auf drei abgesperrten Strecken
im Bereich des Franzbauern -
gu tes, im Triebental und im
Sunk, dem ehemaligen Ma gne -
sit bergbau, jeweils zwei Wer -
tungs durchgänge in zum Teil
äu ßerst unwegsamem Gelände

zu meistern und diese nach
Mö glichkeit annähernd zeit-
gleich zu durchfahren. Den
Abschluss bildete eine Aus -
fahrt zu den Scheibelseen am
Fuße des großen Bösensteins.
Und wer den Fritz kennt, weiß,
dass keiner der Teilnehmer
darben musste und die Wege
mit regionalen Schmankerln
der steirischen Gastlichkeit
ge pflastert waren. Leider fand
sich der Best platzierte nicht in
den Reihen unserer Vereins -
mitglieder, was wohl daran lag,
dass all jene in Freundschaft
dienten, um einen reibungslo-
sen Verlauf der Veranstaltung
zu gewährleisten.

Dietmar Weissmann 

IPA-Kappe in Salzburg

Die Kappe des Präsidenten
der IPA-Trondheim,  Nor we -
gi sche Sektion, Birger An -
dreas Myrstad, fand im Rah -
men des Austausches von
Gastgeschenken den Weg
nach Salzburg.

Fotos finden Sie im 
Internet  unter 

www.canospeed.com/
offroadclassic

Reise nach Irland

In den höchsten Tönen
spre chen die Teilnehmer
und Begeisterung ist in ihre
Gesichter geschrieben,
wenn sie von der Nordkap-
Rei se unseres Helmut Öh -
linger erzählen. Alle wün-
schen sich, dass er sein
Vorhaben, eine Reise nach
Irland zu organisieren, bald
umsetzt.

Kabarett im Keller

Unser IPA-Freund Rudolf
Diethard ruft „zum Lachen
im Keller“ auf. Das Bier -
kabarett in Obertrum am
See vereinnahmt den Ka ba -
rett liebhaber von der Or ga -
ni sation bis zum Billeteur.
Ver an stal tungs ter mi ne fin-
den Sie in Internet auf der
Homepage www.bierka-
barett.at

Wandern auf Lanzarote

Anna Zanoll lebt seit eini-
gen Jahren auf Lanzarote
und veranstaltet dort Wan -
der- und Trekkingtouren.
Für IPA-Mitglieder bietet sie
ihre Dienste zu günstigen
Konditionen an. Kontakt -
möglichkeit über die Home -
page: www.veda-lanzaro-
te.com Kennwort: Polizei
// IPA
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Selbst eine grobe Routen be -
schrei bung dieser facettenrei-
chen Reise in das Land der
Mitter nachtssonne würde den
Rah men dieser Seite sprengen.
Der Organisator, Helmut Öh -
linger, hat seinen Reise teil -
nehmern den Zauber des
Nor dens schmackhaft ge -
macht. Unbeschreibliche Bil -
der und ein ausführlicher Rei -
se  bericht werden von Frie -
derike Frahamer im Internet
un ter www.ipa-salzburg.at
präsentiert.

Reise

5. BÖSENSTEIN OFFROAD CLASSIC
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Leibnitz: Mehr als 200 Mo -
tor radbegeisterte trafen
sich auch heuer wieder
zur traditionellen Motor -
rad  wallfahrt. Ein besonde-
res Ereignis der diesjähri-
gen Wallfahrt war die
Mess feier in einer Römer -
höhle.

Guido Kohlhauser organisier-
te auch heuer wieder die Mo -
tor radwallfahrt der VB Leib -
nitz. Die mehr als 200 Mo -
torrad len kerinnen und -lenker
ka men aus der Stei er mark und
Slowenien. Unter ihnen auch
der "Mo tor rad pfarrer" Robert
Stroh mei er mit seiner Ma schi -
ne. Ob wohl der Pfarrer drei
Pfarren zu betreuen hat, lässt
er die Motorradwallfahrt nie

aus. Auch der Bürgermeister
von Wagna, Karl Deller, kam
mit seinem Motorrad, einer al -
ten BMW. Nach der Be grü -
ßung des Leibnitzer Bür ger -
meis ters Helmut Leitenberger
fuhr die Motorradkolonne in
Richtung Frutten-Gießelsdorf
und  von dort zum Römer -
stein  bruch in Aflenz. Die Biker
durf ten sogar in das Höh len -
labyrinth der ehemaligen Kalk -
stein grube einfahren. Die
Mess  feier wurde in einem
dom  ähnlichen Raum vom Mo -
tor radpfarrer und Ortspfarrer
Arnold Heindler zelebriert.
Nach einer kleinen Marsch ver -
pfle gung vor der Höhle setz-
ten die Motorradbegeisterten
ihre Fahrt auf den weiststeiri-
schen Straßen fort. Am späten

Nachmittag trafen sie schließ-
lich in Kaindorf an der Sulm
ein, wo die Motorradwallfahrt
mit einem Grillfest und einem
Losverkauf beendet wurde.
Der jüngste Teilnehmer dieser
Wallfahrt war der achtjährige

Horst Sunko aus Wagna. Der
schwer körperbehinderte Bub
durfte auf einer Maschine Platz
nehmen und bei der Preis ver -
teilung die Lose ziehen.

Maximilian Ulrich

Wunschtraum erfüllt

Leibnitz: Der achtjährige
Horst Sunko aus Aflenz bei
Leibnitz ist Spastiker. Guido
Kohlhauser sammelte 4000
Euro für ein neues Kin der -
zimmer. Rasch wurde das
Zimmer von Facharbeitern
adaptiert. Voller Stolz prä-
sentierte er es seinen Gön -
nern.

“Im weißen Rössl”

Graz Umgebung: Seit
1987 ist Mörbisch im Pro -
gramm. 100 Teilnehmer ka -
men bei Sonnenschein in
Pfer dekutschen und Boot
zur Seebühne. Nach dem
dritten Akt musste diese
fan tastische Aufführung we -
gen eines Unwetters abge-
brochen werden.

Kulturfahrt zu 
vier “Vier  teln”

Graz: Dorli Schnunderl or -
ganisierte eine Fahrt ins
Wein-, Most-, Wald- und
Mühl viertel. Nach Kultur im
Schloss Haindorf, Stift Melk,
Kamptal wurde ein großes
Grillfest in Retz veranstaltet
und in einem Weinkeller
acht Weinsorten verkostet.  

Besuch aus Reno

Leibnitz: IPA-Freund Alan
Adison aus Reno und Gattin
waren für eine Woche zu
Besuch in der Steiermark.
Pe ter Jäger und Gerald
Hatzl führten das Paar zu
Se  henswürdigkeiten,zu Po li -
zei dienststellen und auf die
südsteirische Wein stra ße.

Leibnitz: In seinem Zweit -
beruf ist Josef Knapp, Kom -
man dant der Polizeigrenz -
dienst stelle Spielfeld und IPA-
Mitglied, Hel fer. Tatkräftig und
mit Spenden hilft er der
kriegsgeschädigten Bevöl ke -
rung beim Wieder auf bau von
Kol be Donje in Bosnien Her -
ze go wina. Für diese besondere
Leistung wurden er und Guido
Kohlhauser, der sich immer
wie der für behinderte Men -
schen einsetzt, im Rahmen ei -
ner Feier in Vogau geehrt.

Foto: v.r. Motorradpfarrer Robert Strohmeier und Organisator Guido Kohlhauser

Mag. Alois Kalcher (li) und Peter Jäger (re) mit den Geehrten.

Zweitberuf
Helfer

Mit dem Motorrad zur Messfeier
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MOSAIK

Die Verbindungsstelle fei-
ert ihren 15. Geburtstag
auf 2020m Seehöhe.

Die IPA Imst lud zum Ge burts -
tagsfest, und Freunde aus aller
Welt kamen nach Kühtai. Sie
erlebten drei wunderschöne
Tage in der IPA Familie. An ge -
reist waren sie aus Kärnten,
Niederösterreich und Ober -
ös terreich, der Ostschweiz
und Südtirol, aus Bayern, Ba -
den Württemberg und Hes -
sen. Eine besondere Freude
be reitete der Besuch des Ver -
bin dungsmanns der IPA USA
zur Österreichischen Sektion,
Ho ward DeSart, aus Ka li for -
nien. Bürgermeister, Behör -
den vertreter, Funktionäre der
IPA Österreichische Sektion
und der Landesgruppe, aber
auch IPA Mitglieder, die einfach
mit Freude ein paar schöne
Stunden mit alten und neuen
Be kannten verbringen wollten.
Das Wetter war wie aus dem
Bilderbuch. So kamen auch die
Wanderer und Biker voll auf
ihre Kosten.
Den krönenden Abschluss bil-
dete ein Dankes- und Gedenk -
gottes dienst in Europas höchst
gelegener Kirche, in der regel-
mäßig Hl. Messen gefeiert wer-
den.
Verdiente Mitglieder der IPA
Imst wurden von der Öster-
reichischen Sektion und der
Landesgruppe Tirol geehrt.
Doch kaum war der offizielle

Teil vorbei, saßen ein paar San -
ges freudige zusammen und
mu sizierten. Wie sollte es in
der Heimat des ersten IPA
Chors der Welt auch anders
sein? 15 Jahre Vereinsleben
wur den ausgiebig gefeiert. 

Beachten Sie die Fotos auf
w w w . i m s t . t i r o l . i p a . a t .
Nachzulesen sind die Highlights
in der ersten online-Festschrift
der IPA auf 
www.imst-online.ipa.at/

Klaus Herbert

Radlpartie

Eine gemütliche Radlpartie
nach Weißlahn bei Volders
machte die VB Innsbruck zu
Beginn der Sommerpause.
Der Spaß war so groß, dass
gleich ein weiterer Radaus -
flug geplant wurde. Diesmal
allerdings ins Tiroler Ober -
land, aber nicht weniger ge -
mütlich.

Krimiabend

Zum Krimiabend lud die IPA
Landeck gemeinsam mit
dem Kiwanisclub ins Schloss
Landeck. HR i.R. Max
Edelbacher trug Kriminal ge -
schichten vor und begei-
sterte das Publikum mit
Anek doten aus seinen be -
kannten Büchern. Der Be -
such hat sich gelohnt.

Wörgler Stadtfest

Um eine Attraktion reicher
machte die VB Wörgl-
Kufstein-Kitzbühel das Wör  -
gler Stadtfest auch dieses
Jahr. Berühmt für die besten
Hendeln weit und breit hat-
ten IPA Griller alle Hände
voll zu tun. Kein Wunder,
dass das Fest bis weit nach
Mitternacht dauerte.

Homepage des Monats

Die Homepage des Montas
gehört der VB Lienz. Peter
Oberhofer, ein begeisterter
Webmaster, legt nicht nur
viel Wert auf Aktualiät. Er
hat auch eine beachtliche
Sammlung an Exekutiv- und
IPA Geschichte zusammen-
getragen. Gratulation! 
www.lienz.tirol.ipa.at

Foto: v.l.: LG-Sekretär Walter Schlauer, Howard DeSart, VBL Reinhard Wieser, EO Wolfgang Wippler

Foto oben: deutsche IPA Freunde 
in geselliger Runde beim Fest-
abend im Dorfstadl;
Foto rechts: der IPA Chor beim
Gottes dienst;
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3. IPA-Bodenseeplausch

Mit dem „Katamaran“ auf
dem Bodensee von Bregenz
über Meersburg zur Insel
Mainau. Anlässlich 40 Jahre
IPA Vorarlberg verbunden
mit dem „3. IPA-Boden see -
plausch“ im 4-Ländereck (A,
CH, D, FL). 
Termin: 03.- 06. 09. 2009 
in Bregenz.

Wanderung im “Ländle”

Wanderung vom Sonder -
dach/Bezau beginnend beim
Elternhaus von Toni Innauer
bis auf die Baum gar ten höhe.
Herrliches Wetter mit Fern -
sicht zum Bo den see. Die
Gäste aus der Süd stei er -
mark waren begeistert und
werden bei der nächs ten
IPA Veranstaltung im „Länd -
le“ sicher wieder dabei sein.

“Tosca”

Die Aufführung „Tosca“ auf
der Festspielbühne wurde
wie der von einigen IPA-
Freun den besucht. Sie wa -
ren begeistert. IPA Freunde
aus ganz Österreich und aus
benachbarten Staaten wen-
den sich jedes Jahr an  Edi
Jörg, der ihnen die Ein tritts -
karten besorgt und sie auch
betreut. 

Konzert 21.12.08

Weihnachts- Bene fiz kon -
zert am 21. 12. 2008 um
17.00 Uhr im Kulturhaus in
Dornbirn. Reinerlös kommt
schwerstbehinderten Kin -
dern im Schulheim Mäder/ -
Vlbg zu Gute. Die Grand-
Prix-Sieger 2007, Sigrid und
Marina, und viele andere er -
folgreiche Musiker werden
dabei sein.

Mitglieder der IPA Vorarlberg
trafen sich am Abend des 13.
August zu einem Open Air am
Marktplatz in Rankweil. Auf ge -
führt wurde das neue Ka ba -
rett programm  „Alles Gute“
von Maria Neuschmid.
Ein Soloprogramm, das sich
hö ren und sehen lassen kann.
Es behandelt den 50. Ge -
burtstag von Hilde (Hausfrau
und Mutter) an der die ganze
Familie teilnehmen und Freude
haben soll. Und Hilde freut
sich auf den Abend, denn es

wird ein großes Fest gefeiert
im Vereinshaus - weil’s billiger
ist - mit Egon ihrem Mann, der
noch überlegt, was „Mann“
einer Frau schenkt, die alles
hat. Tanja ihre Tochter, hat mit
der Organisation alle Hände

voll zu tun und
Hannes, ihr Sohn,
hat sowieso ganz
andere Sorgen.
Und worüber Oma
sich den Kopf zer-
bricht - das und
vieles mehr spielte
und er zählte Maria
Neuschmid in ge -
konnter Weise. Das
Pu bli kum war begeistert und
spendete lauten und langen
App laus. Im Anschluss daran
lud die IPA ins Tennisstüble

Rank weil zu einem zünftigen
Tiroler Gröstl.

Peter Magg

Einige IPA-Mitglieder wollten
ausnahmsweise nicht ans
„Schwä bische Meer“ sondern
zum „Steinernen Meer“ wan-
dern. Eine Gruppe begann den
Aufstieg in Dalaas durchs
Schmiedtobel zur Freiburger
Hütte. Die zweite Gruppe ent-

schied sich für den längeren
aber dafür interessanten Weg
über die Batzigalpe zum Spul -
ler see vorbei am „Steinernen
Meer“ zur Freiburger Hütte.
Edi Ortner, geprüfter Wan der -
füh rer, hatte mit Unter stütz -
ung von Helmut Pointner  wie-

der einmal eine tolle
dreitägige Wan de -
rung im Lechquell ge -
biet organisiert. Eine
Rund- und Gi pfel  -
tour „Rote Wand“,
vorbei am For  ma -
rinsee zum Rot  horn.
Beim über   queren
der Ro ten Wand
musste man Schnee  -
felder und fel siges Gelände be -
zwingen. Die Tier welt machte
sich mit Schnee hüh nern, Gäm -
sen und Stein böcken bemerk-
bar. Wäh rend ein Teil der
Gruppe über die Alpe-Lagutz
zur Freiburger Hütte zurück-
ging, bereitete sich der zweite
Teil der Grup pe zum Gi pfel -
sturm auf die Rote Wand vor.
Am Abend waren wieder alle
unversehrt auf der Freiburger

Hütte eingelangt. Bei ein paar
gemütlichen Stunden konnte
der Tag mit den vielen Er leb -
nis sen besprochen werden.
Edi Ortner und sein Mit strei -
ter Helmut Pointner konnten
wieder eine schöne und erleb-
nisreiche Wanderung, die auf
Grund der Disziplin und Ka -
me radschaft auch unfallfrei
verlief, verbuchen.

Vom Schwäbischen Meer zum Steinernen Meer

“Alles Gute”

Edi Ortner bedankt sich bei den Bergkameraden.
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Über Einladung des Polizei prä -
si  diums München und der
VB München besuchte
eine Ab ord nung der LG
Wien die Ver anstaltung
der Polizei Mün chen, die
im Rahmen der 850 Jahr
Feier abgehalten wurde.
Da zu wurde der IPA ein
Dienst fahrzeug des BMI
bzw. der BPD Wien zur
Verfügung gestellt. Im
Sinne des IPA Ge dan -
kens wurden mehrere
ausländische Polizei de -
le  gationen in Uniformen
zum gemeinsamen Strei -
f  en dienst und zu einer
eu ro päischen Polizei fahr zeug -
schau in München ein geladen.
Außer uns waren noch Kolle -
gen und Kolle gin nen aus Lu -
xen burg, der Schweiz und aus
Tschechien dem Ruf gefolgt.

Achzehn IPA Biker trafen sich zum Schulschluss auf der Kloster -
neu burger Hütte (Stmk., 1902 m) zu einem gemütlichen Wochen -
en de. Bei der ersten Ausfahrt und herrlich em Motorrad wet -
ter ging es über das Gaberl, Pack, Weinebene, Klippitz -
törl, Flattnitz und Murau. Nach etwa 400 km dann wieder zurück
zur Hütte. Beim anschließenden Hüttenbüffet legte sich die Hüt -
ten wirtin Andrea mit ihrem Team so richtig ins Zeug, dass bei den
Teilnehmern keine Wünsche offen blieben. Die Wirtin wusste,

was den Bikern gut tat. Das wurde mit dem Frühstück vor der
Ab fahrt bestätigt. Bei der Heimfahrt wurden noch die Baustelle
des Speichersees und der höchst gelegene Windpark besichtigt.
Zu hause waren alle Strapazen vergessen, sodass die nächste Aus -
fahrt geplant werden konnte. 

Franz Führing

Mehr Informationen und Bilder auf www.wien.ipa.at
oder Donnerstags im Vereinslokal.

wurde den Münchn ern das
Können ihrer Spezial ein hei ten
vorgeführt. Wir hatten ge -

meinsam mit den Mün -
ch en er Kollegen in den Fuß -
gän ger zonen zu patrouillieren.
(Ein Taschendiebstahl konnte
leider nicht verhindert wer-
den.) Die Bevölkerung war

von unserer Uni form gar nicht
überrascht, im Gegenteil nah-
men sie an, dass diese blaue

Uniform nach der
Ein führung im Nor -
den nun auch schon
in Bayern Fuß gefasst
hat. Bei bayrischer
Ge müt lich keit war
selbst ein Tag Fuß -
streif endienst ein tol-
les Erlebnis. Für das
Rah men pro gramm
und die Unterkunft
hat te unsere Partner
VB Mün chen gesorgt.
Jürgen Krank vertrat
seinen Vorstand vor-
bildlich. Klaus Ber -

nin ger nutzte seine Kon takte
aus seiner aktiven Zeit im
Präsidium und zeigte uns auch
Interna, die sonst nicht zu -
gäng lich sind.
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Motorradtreffen auf der Klosterneuburger Hütte

Über Ersuchen des LPK für
Wien beteiligte sich die IPA
Wien an einer Veranstaltung
des Wiener Ferienspieles
auf der PSV-Sportanlage
Kaiser mühlen. Neben den
IPA-Broschüren wurden
wie  der Yo Yos und Luft bal -
lons verschenkt.

Wiener IPA Biker nahmen an
der 8. internat. Sternfahrt
zu gunsten des IPA - Sozial -
fond teil. Nach einer Fahrt
durch das Oberallgäu trafen
sich 120 Bikerinnen und Bi -
ker im Klosterhof von Füs -
sen zur Übergabe einer
nam haften Spende. 

Osnabrücker Freunde
kehr ten in Wien ein. Es war
möglich ihnen einen Wiener
Überblick zu vermitteln und
das nicht nur wegen der Ein -
kehr am Cobenzl, der Fahrt
bei Nacht durch den Prater
oder ganz seriös bei einem
Dienst stellenbesuch. 

Das Hochwasser kam
schon wieder ins Clublokal.
Diesmal wurde schweres
Ge schütz aufgefahren. Die
an geforderte Kanalbrigade
(MA 30) untersuchte mit
Kam eras den Kanal und
stell te dort unten einen Ge -
gen stand fest, der nicht rein-
gehörte. 

Die Veran stal tung wird in
Abständen von eini gen Jahren
abgehalten. Der Poli zei prä si -

dent von München, Prof. Dr.
Schmidbauer, stellte seine
Einheiten und gemeinsam mit
Klaus Berninger die IPA Ab -
ord nungen vor. Bei den ab -
wechs eln den Präsen ta tio n en

Polizeipräsident Schmid bauer inmitten
internationaler Polizei; ganz rechts Klaus Berninger.



Alle Produkte sind Sonder -
an fer ti gun gen. Es kann da  -
her bei einigen Artikeln zu
kurzzeitigen Lie  fer ver zö ger  -
un gen bis zu 14 Tagen kom -
men! Aus  führ liche Ge -
schäfts    be din gun gen finden
Sie im In ter  net oder kön nen
per Fax angefordert wer  den.
Druck be ding te Far b  ab wei  -
chun  gen mö glich! Alle ge -
nan n ten Pre i se in Eu ro incl.
MwSt..  An gebote gültig so   -
lan ge der Vorrat reicht. Vor -
be haltlich Satz- und Druck -
fehler.

IPA BOUTIQUE
1 Business Aktenmappe
36 x 25 x 6 cm Mikrofaser, mit Ring -
me cha nik, diverse Innenfächer und
Zipp ver schluss, „IPA-Emblem” und
Aufdruck „Sektion Österreich”
Best. Nr.: 586 € 21,00

2 Isolierflasche
Inhalt: 1,0 Liter, hält Flüssigkeiten bis
zu 24 Std.  warm oder kalt. Tasche mit
„IPA-Emblem” und  „Sektion Österreich”
in weiß bedruckt
Best.-Nr.: 415 € 8,90

3 Taschenlampe „Jumbo”
Größe: 20cm, inkl. Batterien, Ein zel -
karton, mit „IPA-Emblem” bedruckt
Best.-Nr.: 569 € 5,40

4 Anstecknadel
Metall geprägt, lackiert, mit Pin-
Schnell verschluß, Größe: Ø ca.18 mm
Best.-Nr.: 496 € 1,50

5 Edelstahl Chronograph
mit Stoppuhr, „CITIZEN”-Werk, Edel -
stahl band mit Sicherheits schließe,
Datums an zeige, 100m wasser  dicht
Best.-Nr.: 501 € 110,00

6 Edelstahluhr
mit integriertem Edelstahlband, „CITI-
ZEN”-Werk, Sicherheits schließe, Da -
tums      anzeige, 50m wasser  dicht
Best.-Nr.: 502 € 85,00

Verkauf im Namen und Auftrag der International Police Association, Sektion Österreich

IPA BOUTIQUE

1

21,00

3

5,40

5

110,00

2

8,90

4

1,50

6

85,00

Unsere Artikel finden Sie auch im Internet unter: http://www.ipa.at/boutique



1 Sweater „FRUIT OF THE LOOM”
Rundhalsausschnitt, innen kuschel-
weich angerauht, elastischer Arm-
und Taillen  ab schluß, mit Aufdruck des
„IPA-Emblems”.

Best.-Nr.: 170 bordo (L) € 25,50
Best.-Nr.: 180 grau (M,L,XL) € 25,50
Best.-Nr.: 195 schwarz (L) € 25,50

2 Windbreaker „Climbing”
Bequem und topmodisch, dunkelblau
mit Kapuze, durchgehender Reiß ver -
schluß, klein verpackbar in einer prak-
tischen Gürteltasche. „IPA-   Em blem”
und „Sektion Österreich”

Best.-Nr.: 112-1  (L) € 19,90
Best.-Nr.: 112-2  (XL) € 19,90

3 Sportkappe
Schwarze Stoffkappe mit farbigen
„IPA-Emblem” be stickt
Best.-Nr.: 497 € 6,20

1

19,90

2

19,90

3

6,20

Alle Produkte sind Sonder -
an fer ti gun gen. Es kann da  -
her bei einigen Artikeln zu
kurzzeitigen Lie  fer ver zö ger  -
un gen bis zu 14 Tagen kom -
men! Aus  führ liche Ge -
schäfts    be din gun gen finden
Sie im In ter  net oder kön nen
per Fax angefordert wer  den.
Druck be ding te Far b  ab wei  -
chun  gen mö glich! Alle ge -
nan n ten Pre i se in Eu ro incl.
MwSt..  An gebote gültig so   -
lan ge der Vorrat reicht. Vor -
be haltlich Satz- und Druck -
fehler.

Name:....................................... Mitgliedsnummer: A-........................

Straße:..................................... Datum:.......... Tel.Nr.:..................

PLZ/Ort:.................................... Unterschrift:..............................

Versandkosten: Ihre Versandkostenbeteiligung beträgt nur € 3,60. Hierdurch werden die tatsächlich anfallenden Porti sowie teilweise die Kosten für Verpackung abgedeckt. 
Den Rest trägt die IPA Verlagsgesellschaft m.b.H.   Ab einem Bestellwert von € 110 entfällt dieser Betrag.

FAXBESTELLUNG 0316/29 51 05-43

Artikel Anzahl Farbe Größe: M  L  XL  XXL Bestellnummer Preis

Gesamtsumme

IPA Verlagsgesellschaft m.b.H.
Partnerverlag der International Police Association (IPA) - Sektion Österreich
A-8073 Feldkirchen bei Graz, Gmeinergasse 1-3, Telefon: 0316/ 29 51 05-0
Fax: 0316 / 29 51 05-43, E-Mail: boutique@ipa-verlag.at
Gerichtsstand Graz, Firmenbuch-Nr: FN 52707 k, DVR 0702731  

Ab einer Bestellung von € 75 erhalten Sie
eine IPA Signal ta schen lampe gratis! 

Unsere Artikel finden Sie auch im Internet
unter: http://www.ipa.at/boutique!
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